PROJEKT  „FOTOSTORY“  IM  FRANZÖSISCHUNTERRICHT
Im Schuljahr 2008/09 habe ich in mehreren Klassen eine Projektarbeit mit Hilfe des Programmes „Fotostory“ durchgeführt. Basis für diese Arbeit war das LMS, wo die Schüler/innen die Anweisungen erhielten und das Programm herunterladen konnten.

Das Thema richtete sich nach dem Lernjahr und dem inhaltlichen Schwerpunkt des jeweiligen Jahrganges. So hat jeder Schüler der 2. Klasse seinen Heimatort vorgestellt, jeder Schüler der 3. Klasse einen Tagesablauf verfasst.  Die Maturanten, die im letzten Schuljahr im Rahmen eines Spinprojektes mit den Schülern eines italienischen Gymnasiums französisch gechattet haben, erstellten eine gemeinsame Fotostory zum Thema Ostern in Österreich. Dadurch konnten die Italiener unsere Osterbräuche besser verstehen, da sie auch über Bildmaterial verfügten.

Das Programm Fotostory zeichnet sich durch eine einfache Anwendung aus, da keine besonderen Vorkenntnisse erforderlich sind.  Die Schüler hatten außerdem die Möglichkeit, nach Erledigung der Vorarbeiten (selbst Fotos machen und einen passenden Text schreiben) die Fotostory an einem PC in der Schule fertig zu machen, falls sie über kein Headset verfügten.

Die Tätigkeit des Lehrers besteht in erster Linie im Verbessern der Texte. Technischer Support ist kaum vonnöten. Für mich das wichtigste „Ergebnis“  ist der Motivationsschub der Schüler für das Erlernen der Sprache bedingt durch den Einsatz neuer Medien und v.a. auch die Tatsache, dass sie nicht „konsumierten“, sondern selbst kreativ tätig werden konnten.
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